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Unter dem Bogen der Schützenzunst verkauft

ktr. k-eclere cie ^on nachstehende Waaren:

Sr La---! à Is mo-ie cleâ kroner pour I« veil-, Se

vsm-5 <ie-i Ssrin« <le toute kipccs Sc oe5 àlleià
^â^eez Kubans cie toute couleur Sc 2 la oerrucre moc.c»

Bey c^akob Frölicker allhier kann man haben^verschiede-

ne gesponnene Wolle, allerhand wollene ^Minime
auch walket er Strümpfe um den Lohn. Er emvstehlt

sich um häufigen Zuspruch-

Jemand vermißt ein in braunes Lader Angebundenes,

von 16Y6. fortgesetztes Solothmncr e>tadl - Recht,
in welchem Nanren und Wappen des Eigenthumers

steht
sô nmndemselben. oder.m Berichtshau,e

abzugeben ersacht, sollte aber dasselbe durch Vercauf tn

andere Hände gekommen seyn, ist man berett, das

ausgelegte wieder zu erstatten.

Alle Dinstag um »i Uhr kommt die Diligence von

Biet bieher, mit Paquet und Kisten, führr auch von

Biel auf La chaudefond und Lvcle und von dort

à ^àliKederl ein aus Bayern gebürtig künstlicher Musikus

uinikicblt sich einem hochgeehrten Publikum. Er allem siuelt eine,

l-irkichc Musik mit r ° Instrumenten zugleich mit Mund Hände

und Küssen. Und producirt sich Sonntag m Hirschen zum Letzten-

Male um -t, «nd 8 Uhr Alâs. Wer ihm sagen kann mit gesunder

Vernunft, es gereue ihn dieses Kunststück gesehen, und gehört zu

l-'aben : hat wider sein Einleggeld zurück. Leggeld Z Bz. 6 kr.

Ganten.
Jakob und Johann Nünlist Ioftph stel. eczohn von Kap.-

»à «m? s?ê-bm °°n W.wMN-VW GW.
Joseph Vogt Nrsen seel. Sohn v. Grenchen. ^>ogt Labrn.

Aufgehobne Ganten.
Johannes Mauderii vvi» Slüßlmgen Vogtey lJoßgcn..

Hanns Mollet von Bictzwyl. Vogtey Bucheggberg.

Promotionen.
Auf Resignation Hr. Johann

Zu Qberbucbtetcn / ist dahin ernam,et worden Htt>

Franz ftoseph Kieffer geweßter Vicari zu Oenstngen.

Ju dem ledig gewordenen Lähen im Attisholz ist gelanget

Hr. Jvhan», Dürhvlz, Apothecker.
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